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Revision der Cephalota (Taenidia) litorea (FORSKAL, 1775) und 
Cephalota (Taenidia) tibialis (D E] AN, 1822) 

(Coleoptera, Cicindelidae) 

Von Jörg GEBERT 

Abstract 

A revision and a taxonomic review f Cephalota (Taenidia) !itorea (FORSK. L, 1775) and Cephalota (Taenidi,: ) 
tibialis (DEJEA 1822) is given on the base of morphological studics. urthermorc a neorypc of C L. Litorea 
(FOR KAL, 1775) is de ignated, followcd by the de cription of a nc\ subspccics of C. tibia!is (DEJEAN) from C yprus 
(C. tibialis nuessleri subsp . n.). The taxon . lyoni (VIGORS, 1825) is considered a subspecic. of C. tibialis (DEJE/\ ) 
stat. n. C. litorea dilatant~ VAN IDEK, 1984 rcpresents a new synonym to C /. litorea (FORSKAL) and C. arabiana 
V A?\.. l IDEK , 19 4 ro C. litorea alboreducta (HORN , 1934). 

Einleitung 

Di vielen Mißverständni se und nklarheit n , die bezüglich icindela Litorea. FoRsKAL (sensu 
M , 1DL) bestehen verlangten eine umfassende Klärung auf der Basis eingehender Überprüfungen aller 
bis zum heutigen Tage zusammengetragenen Erl enntni e und eine großen Sammlungsmaterials ein ­
schließlich der Typenserien. In den Veröffentlichungen ab 1775 bis heute gibt e für die bearbeitete 
Gruppe 19 (21) amen, die in den inzelnen Ab chnitten mit abgehandelt werden. Es stellten sich 
einige davon schnell als Abberationen und unbedeutende Lokalformen herau . D as betrifft C. Litorea 
(FoR 'KAL) und C. tibialis (D EJEA ), die aufgrund ihrer großen Z eichnungs- und Färbungsvariabilität 
Anlaß zu Be chreibungen vieler A bweichungen von der ominatform gaben, gleichermaßen. D ie au ­
ßerordentliche Variabilität erklärt, warum es so viele unterschiedliche Auffassungen und Interpreta­
tionen zu den einzelnen T axa gibt. E r chwerend für eine R vision kam hinzu, daß besonder T iere aus 
dem östlichen Mittelmeerraum , dem Raum entlang den Küsten des Roten Meeres und des G olfes von 
Aden, sowohl in Privatsammlungen als auch in großen Museum sammlungen meist nur in kleineren 
Serien vorhanden sind . Erst in den letzten J ahren wurden einige Aufsammlungen von der Arabischen 
Halbinsel bekannt, die neue Erkenntnisse bezüglich der Verbreitung und Variationsfähigkeic derbe­
treffenden Art erbrachten. 

M aterial und Methoden 

Zur einheitlichen Kennzeichnung der zur Revision angefertigten Penispräparate fanden, in Verbin­
dung mit der drei telligen laufenden ummer, die Kü rzel GLR (G EBI·.RT-L tTORF.A-R 1:.v1s10 1) Verwen­
dung. Die Tiere wurden, ofern von kritischen Fundorten oder schwierig z u trennen, genitalite r un­
tersucht. Z ur inbettung der G enitale die für ntersuchungen der l nnensackstrukturen nötig w ur­

den, diente da Xylol-lösliche a urharz „Kanadabal amu . D er P ro zent atz der zur Verfügung ste­
henden Männchen lag etwa bei 25 - 35 %, bei vers hiedenen kri ti schen Fund orten sogar noch daru n-
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ter. Mehrfach fehlte der Penis ganz oder war durch Derme tiden bzw. Staubläuse angefressen und nur 
noch bedingt aus wertbar. Die Körperl änge der Tiere wurde zwischen Augenvorderrand und Flügel­
deckenspitze gemessen. 

Die im Literaturverzeichnis an gefü hnen Arbeiten wurden, wenn nicht anders erwähnt, faunistisch 
ausgewerte t. Da sich in d iesen viele Fundorte wiederholt zitiere finden, wurde auf eine nochmalige Er­
wähnung verzichtet. 

Herkunft des Belegmaterials 

Dr. F. CA OLA, Rom, Italien (CR), Dr. R. L. DAVIDSO /Dr. R. ACCIAVATI'l, Pitt burgh, USA - Carnegie Mu­
seum of Natural Hi tory (Co ll. R. WARD, (CM H), Dr. Th. DE VE, Paris, Frank reich - Museum National d' Hi­
stoire aturelle Paris (M NH P), Dr. F. H tEKE, Berl in, BRD - Zo logisches Museum der H umboldt-Universität 
(ZMBH), C. JEAN E, Langon Fra nk reich UL), A. KoRELL, Kassel-Nordshausen, BRD (KK), Di-. R. KR A SE, 
Dresden, BRD, Staatl iches Museum für Tierku nde Dresden (MTD), Dr. G. MüLLF.R-MOTZFELD, Greif wald, 
BRD, Zoologi ches Museum der Ernst-Moritz-Arndt-Un iv r ität (ZMG), W. MARGG f, Thun, Schweiz (MT), 
0 . MARTl , Kopenhagen , Dänemark Zoolo isk Museum K0benhavn (ZMK), B. MATERUK, Rostock, BRD (MR), 
C. M. C. B. VA N IDE ', Amsterdam, N iederlande, Zoölogi ehe Muse um van Universiteit Amsterdam, Institut 
voor Taxonomische Zoölogie (ZMA), Y. Nu SB UM, Petach-Tiqwa, Israel (YP), J. PROBST, Wien, Österreich 
(PW), Dr. H. S H01 MAN , Wien, Österreich, N aturhistorisches Museum Wien (NMW), Dr. A. R. M. SERRA o, 
Lissabon, Portugal , Faculdade de Ciencias de Lisboa (SL), M. J. D. BRENDELL, S. J. Hr E, London, England, Bri­
tish Museum at. H is t. (BM IH), Dr R. Z R STRA EN, Fran kfun/M, BRD, Forschungsin itut Senckenberg 
( F), K. WERNE , Peiting, BRD (WP),J. WrE ER, Wolfsburg, BRD (WW ), Dr. W. WRANlK , Ros tock, BRD, Uni-
er icät Rostock (WR), D. W. WRASE, Berlin , BRD (WB), Dr. L. ZERCH E I L. ß Et-INE, Eberswalde, BRD, Deut­

sches Entomologisches In titut (D T) . 

D ie hinte r den Namen aufgefüh rten Kürzel kennzeich nen nachfolgend die H erkunft von Beleg­
exemplaren die dem Autor vo rlagen (ca. 800 Tiere) . Belege aus meiner Sammlung werden im fol gen­
den m it „(GW)" abgekü rzt. 

Verbreitung der Arten/Rassen 

Halophile, li toral an den inneren und äußeren Küsten des Roten und des Mittelmeeres sowie am 
G olf von Aden lebende Tiere; auch Vorkommen an Was erstellen/Salzseen bekannt (Salzsee Koseir). 
Salzstellen in einiger Entfernung zur Küste werden offens ichtlich auch gern besiedelt, z. B.: (Hadra­
see Alexandrien; Castro Marim Algarve; Salzsee westlich Larnaca (Zypern); de wei teren die Rinder 
der sogenannten Wadis und Salzwasserpools, die während der G ezeiten gelegentlich mir überspült 
werden, owie Stellen, die wie bei Sheikh Othman durch die Einleitung städrischer Abwässer ständig 
gut durchfeu chtet sind und ein e vergleich w eise üppi ge Vegetation aufwei en. (Fig. 1) 

Cephalota (Taenidia) litorea litorea (FoRsK.AL, 1775) 

Cicindela htorea Fo RSKAL, 177 S ( sensu a ucroru m) 
= C. litorea jiddaica Au, 1978 
= C. litorea eudeserticoLa A u , 1978 
= C. litorea dilatana VAN N IDEK, 1984 syn. n. 

Li te ratu r : FoRSKAL 1775: 77, BEDEL 1895: 6. H oR 1 & RoE CHKE 1891 : 113- J 14, HoR 1926/ J 929: 
239 - 240,MA DL 1935: 178-1 82, 1981: 173 - 175,Au 1978:1-21,C\SSOLA & VAi N IDEK 1984: 1-5, 
N USSBAUM 1987: 7- 15, C A SOLA l978: 106, RIVAU ER 1950 : 22 8- 230, SCHILDER 1953: 552 
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ypus : Neotypus BM H 

O riginalbeschrei bun g : 

„C IC I DELA litto rea ; violaceo -aenea; elyt ris lunulis q uatuor, cum marginc con fl uentibus, albis 

DESCR . C. campestri paulo mino r, Colo r capitis , an tenna rurn, tho racis viridi -aeneu s: pedes :ienei: abdornen 
aeno-violaceum: frons & maxi ll arum basi alba. Thorax quad ratus. Superne pili albidis paucis, subtu s inter pedes 
nudus, lateribus hir utus. Abdomen med io nud um, ve rsus latera ve ti tum h ir u t ie alba Pedes pi lo si. Ely tra obscure 
iridi-aenca, margine exteriore albo-ftavicante C um hac albedine connectunc ur lun ulae 4 ejusdcm co loris: harum 

anterior perpendiculariter sere e margi ne exit : ecund d uab us componitur, una perpendi culariter e ma rgine egre­
diente altera descendente & utu ram sere elytro rum pert ingente : tenia lunula 5 qu arta ad basin elytrorum jacenc 
rectae sere & erectae. 

Sue , inter urbem & naves in brevibus sabu!osis refluenre aq ua discurit, praesertim occidente sole." 

C. Litorea (FoRsKAL) lag mir, mit Fundonetikette11 „SUEZ", in einem weiblichen Exemplar (DEI) 
und z wei weiteren männl ichen Tieren (BMN H ) vor. 

Um die Nom inatform diese r Gruppe endgültig zu definieren, erbat ich mir die Typenserie von 

C. Litorea FoRSKAL. Daraufhin bekam ich von H errn 0. M ARTIN die bedauernde Antwort, daß diese 

ganz sicher ve rloren ist. Der Untergang der FoRSKAL-Samm! ung wird auch von H oRi & K AHLE (1935) 
konstatiert. Bei der Vielzahl von neu beschriebenen Arten und Rassen, die ge rad e in letz ter Z eit diese 

A r t bet reffend hi.n z ukamen (Au 1978, V AN N IDEK 1984), und um eine sichere Arttrennung z u gewähr­

leisten, sehe ich mich gezwungen, für die e einen Neotypus festzulegen. Dieser befind et ~ich im Briti­

schen Museum , stammt vom typischen Fundort und kommt der vorstehend zitierten Original­
beschreibung nahe. 

Ergänzende Bemerkungen zum Neotypus 

d, Etikettierung : „Suez", „Bowring 63.47'·"', „Neotypus, Cephalota (Taenidia)l. Litorea (F 1 KJ L), 
det. J. G EBERT 1989" . 

Länge : 12,9 mm 
In den Schultergruben und neben dem Scutellurn entlang der Flügeldeckennaht unregelmäßig± rei­

hig angeordnete Punktgruben; diese sind leuchtend blau-gr ün und etwas größer als di e i.ibrige gl eich­
farbige Punktur; di e Punktzwischenräume leich t rundmaschig genetzt; Scutellum ru nzelarttg chagri­

niert, erzfarben; Vertex mit z ahlreichen, feinen , nicht gerad e d urchlaufenden Längsrunzeln ; 1. Fi.ih­
lerglied erz.farb ig kupfrig, 2. -4. leuchtend m etallisch grü n und an der Basis schwach rötlich aufge­

hellt, die folgen den nicht m etall isch, aber pube zent . Flügeldeckenzeichnung hinter der Humeral­

lunula deutlich verschmälert (Fig. 2). 
A nges i h ts der Be chreibungen von Au's subsp. jiddc.u:ca und subsp. e1-tdeserticola und dem Stu­

dium weiteren laterials vorn locus typicus und anderen Fundorten, konn te ich annehmen, daß es sich 

hierbei um Z eichnungsabberationen bzw. unbedeutende Lokalformen handelt, ähnlich wie bei C. t. 

lyoni var . norm andi ( B EDEL), C. trisignata var. subsuturalis So ·v. und C. circum.data var. m arthae 
BARTHE, da sich solche Exemplare in hohem Prozentsatz nur rechr lokal nachweisen lassen (S HILDER 

1953). D er Vergleich mit den Typen aus dem Britischen Museu m brachte die Bestätigung dieser An­

nahm e. D er Holotypus der subsp. dilatana VAN N IDEK ist gut als Beispiel des fließenden Überganges 

vo n l. jiddaica Au z ur l. eudeserticola Au 2.ll erkennen. 
(Die vo n A u als eudeserticoli beschriebenen Typen mit stark zusammenfließender Zeichnung cra­

gen an der Nadel Determinationsetiketten mit der Aufschrift „ C. nedhalensis". Auf diese Unkorrekt­

heit w ies M A 'DL [1981] schon hin .) 
Im Sudan und an der gegenüberliegenden saudiarab[schen Ki.iste rreten fließende Übergänge zwi­

schen Tieren mit der Zeichnung der cypischen litorea bis hin zu „;iddaica-ähnlichen" Tieren zusam­

men auf. Leid er isc eine Genitaluncersuchung der Typenexemplare von jiddaica., eudeseYticoLa und di-
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latana nicht möglich gewesen, da die beiden erstgenannten Formen bedauerlicherweise nur nach 
weiblichen xemplaren beschrieben wurden und der H olorypus der dilatana sich in einem kriti­
schen Zustand befindet, daß eine Entnahme des G enitals oder der Versuch desse n zur völligen D ef o r­
mierung des Ti ere führen würde . D ie ausstehende U ntersuchung de r A edoaegi m ußte al o an äh nli­
chen T ieren vom selben Fundort, Jidda, v rgenommen tverden, deren äußerer und innerer Bau des Pe­
nis keine konstanten Abweichungen von litorea litorea aufweist. 

Bei der G elegenheit, inen großen Teil de r „Litorea-Gruppe' des Britischen M useums un tersuchen 
zu können, machte ich die Feststellung, daß in der Besch reibung von V A1 JDEK's dilatana einige Fär­
bungsmerkmale als für d ie Rasse charakteristisch betrach tet w urden, die ganz offensichtlich andere 
Ursachen, und zwar enrwicklung bedingte, nich t abe r mo rpho logische haben. Eini ge T iere aus ver­
schiedenen Sammlungen , die Anlaß zu solchen Vermutungen gaben, waren immatu r oder chon stark 
ausgeblichen, was zu einer olchen Interpretation dieser M erkmale führte . 

Vorkommen : 

Ägypten : locus typicus : Suez , Suezkanal, Al Quc ir (= Kosscir), 1 G hurdaqa (= Hurghada), Ale andria (?), 
SE-Sinai/ Ras-Muhammad, N abk, D ahav, (Israel: Jerusalem ZM BH? wahr chcinlich Fundortvcrwechs lu ng !) , Su· 
dan : Pon Sudan, Suakin (= auak im), M~ma Salek, D o ngonab, Saud ia rabien : Jiddah, Al Q unfudah, Mujairima, 
Ätniopien/Eritbraea : Massawa, D ahlak/ ntedebi r. 

D em Autor lag ferner in w eibliches Exem plar der l. lito rea (ZM A) aus der Republik Tschad (Doba, 
350 m) z ur An icht or . D er Fundort im zentralen A frika scheint rech t unwahrscheinlich, da dieser 
dem bisher bekannten Verbreitungsb ild d er Gruppe in keiner Form entsp ri cht. Eine Fundor ver­
wcchslung ist nicht auszuschließen. Belege in : WP, WW, ZMB H, NMW, D EI, ZMG, PW, BMNH 
YP, R, ZMA, MNH, GW . 

Cephalota (Taenidia) litorea goudoti (DEJEA , 1829) 

Cicindela goudoti (D EJE N , 1829 
= cruciata DAHL i. l. 

Lit ratur: D ·JEAN 1829: 40, c SSOLA 1972 : 12, 1973: 256, E RlCHSO r 184 1: 146, R o ESCHKE & HORN 

1891 : 114, H o}{N 1926/ 1929: 242, ) EANNE & Z ABA ws 1986: 11, K o1FLL & C ssoLA 1987: 96, M AGI­

STRETII 1965/ 1979: 11, M ;\ DL 1935: 178-1 82, S CHILDER 1953: 552, 5 ERR NO 1983: 37-38, 1985: 
201 -21 6, 217- 230, 1986:91 118, W IES ER 1989: 13- 14. 

Typu : Syntypen MNHNP, ZMBH 

Marokko: Embouchure, locus cypicus : T anger, Sardinien, Südspanien, Algerien: Wahran (Oran) , Algier, Es 
Siena, Tunesien : O stküste/La G oulcttc, Tunis, Korba, Sou se, Mona cir , Chebba , Al-Kantar, Ben G ardane , Rades, 
Le Kram , Kairouan, Portugal : Algarve ; St. An t nio astro Marim, Spanien: entlang der Küsre / C adiz bis Murcia 
(San Pedro d. Pinatar) , Aguilas, Puerto de Mazarron, La Manga del Mar Menor, T orrevieja C artagena, Almeria, 
Cabo de G ata, S. Fernando, La Mata Lu ncina/Balearen : Ibiza , Italien: Sardi n icn; agliari/Stagno di Molentargiu , 
Stagno di Q uartu St. Elena Sizilien ; Trapani, Ragusa, Belege in : GW, WB, MTD, ZMB H , WW, WP, D EI, J L, MT, 
• MW, SL, CR, ZMG, PW , BMNH, M H N P, CM H . 

Cephalota (T aenidia) litorea alboreducta (HoR N, 19 34) 

icindela litorea alboredttcla H orrn 
= Cicindela pseudolitorea Au, 1978 
= Cicindela abbasi Au , 1978 
= Cicindelalitorea arabiana V A N IDEK, 1984 syn. n . 
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Literatur : H oR 1 1934 : 73, Au 1978 : 1-21, CASSOLA 1978: 106, D OBLER 1973: 391, M NDL 1935 : 
178 - 182, 1981: 173- 175, VA N !DEK 1984: 1- 5, SCHILDER 1953 : 552. 

Typus : Syntypen BMNH , DEI 

Ähnlich wie bei eudeserticola und jiddaica v rhält es sich mit arabiana VA IDEK, abbasi Au und 
pseudolitorea u , die ich zur subsp . alboreducta H oR gehörig betrachte. Die Begründung liegt dari n, 
daß alle fraglichen Tiere, die mir zur Verfügung stand en , unterseits 1 upfrig-erzfarben sind und in we-
entlichen Punkten mit H oRN's Beschreibung übere insti mmen . Aus die em G run de wurde auf eine 

Abbildung von abba ·i und p ·eudolitorea verz ichtet . Es ist jedoch fe tzus tellen, daß einzelne Ind ivi­
duen im jem nitisch-arabischen Raum (Al Mokha , Hodeidah , Al H od (CR, CMNH, G W) in ihrem 
äußeren Er cheinungsbild der Nominatfo rm ähneln . Fundortlose Tiere sind demnach au schließlich 
genitaliter von l. litorea zu rren nen. 

Bei d n beid n Syntypen von alboreducta H oR , die D EB LER (1973) fi.ir die Sammlung des el)_em. 
DEI konstatie rte, handelt es sich nicht wie angegeben um ein Pärchen, sondern um zwei Weibchen . 

Vorkommen: 
Djibouti: locus rypicus: Djibuthi/Obock, Jemen : Litcle Ad n/Strand, Sh. O th man Wadi, Al Mokha, Saudi­

arabien :Jizan , Shuqayq , Asir/Sabiya, Wad i Arna, Hcian , Ash, Wadi H um, ir, Hodeidah, Al Hod , Som alia : Caluula 
(Alula), Belege in : GW, \Y/W, WB , ZMBH, DEI, MR, WP, BM N H, PW, CMNH. 

Cephalota (Tae11idia) tibialis (DEJEAN, 1882) 

Cicindela tibialis D EJEA , 1822 (sensu aucro rum) 
- Cicindela longipes Roux i . 1. 

Literatur: LATREILLE & Ü EJEA1 1822: 55 - 56, D EJEA 1825 : 80, 183 1: 2 12, BEDEL 1895 : 6, RoESCJ-IK F. 
& H ORN 1891 : 113 -114, MA1 DL 1935 : 178- 182 , USSßAUM 1987 : -15, SCH ILDER 1953: 552, SCHATZ· 

MAYR 1936 : 14 - 14. 

Typus : Syntype MNHNP 

Das der Urb schreibung (D =1 A 1822) zugrundeliegende Tier soll te wohl angeb lich aus S - rank­
reich (von Languedoc) stammen. So gab es Roux, der dieses Tier unter der Bezeichnung „longipe " an 
D EJEAN abgab, jedenfalls an. 1831 weist D ·JEA ausdrücklich darauf hin , daß tibiahs eine ägyptische 
Art ist. Dem Auto r lag nur ein als „Holotypu "gekennzeichneter Syntypus mit den weiteren Et iket­
ten , „cf tibi..alis, C. DEJEA , type", or. D ie namengebenden Merkmale der tibialis, di e rötlichen Schie-

_. nen und Tar en, sind zu unsicher, um sie al alleiniges Kriterium zu r Artbestimmung heranziehen zu 
können. Einigel. litorea., die in ihrer Zeichnung de r tibi..alis nahe kommen, haben auch di se Kennzei­
chen. Besonders bei älteren, au sgeblichenen T ieren i t diese Erscheinung gehäu ft fes tzustellen. Aber 
selbst die e T iere ind an der nu r einzähnigen O berlippe und gen itali ter sicher von tibialis zu trennen. 
Die Unterschiede zwischen besseri Ü EJEA 1 und tibialis D EJEAN, zu der HORN (1891 ) letztere stellte, sind 
erheblich (größere Augen, Flügeldeckenzeichnung und geografische Verb reirnng). 

Vorkommen : 
Ägypten: locu typicus : „ gypt" , Port Said, Ras-el-Bar, Baltim, Abouki r, Alexand ria, Al-Daba , Sinai/Sabkhat­

El-Bardawil, Sabkhat-El-Shic, Marjut, Belege in: GW,JL, ZMB H, MW, DEI , ZMK , ZMG , BMN I, MNHNP, 
YP,CR. 

Im Zoologisk Museum KHbenhavn steckt eine . t . tibialis mir dem Fundort „Algier Aboukir VII", 
das offensichtlich falsch et ikettiert wurde. Dieses T[er , e[ne typische tibialis D EJEAN, ist mit Sicherheit 
bei Aboukir in Ägypten gefangen worden . Mir ist ein Ort die es N amens und ein York mmen dieser 
Art in Algerien völlig unbekannt. 
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Cephalota (Taenidia) tibialis lyoni (VrcoR..s, 1825) stat. n. 

Cicindela Lyoni V1GORS, 1825 (auct. nec. GoRY) 
= CicindeLa Latreillei Ü EJEA , 1831 = latreille1: BA RTHELEMY i. l. 
= Cicindela barthelemy i G R Y, 1838 
= C1:cindela lyoni var. con.nata BEUTHI , 1894 
= CicindeLa Ly oni var. v irescens BEUTHIN, 1894 
= Cicindela Lyoni var. impunctata B EUTHI1 , 1894 
= Cicindela ly oni var. modesta B ; UTHI N , 1894 
= Cicindela lyom var. normandi B EDEL, ] 898 
= Cicindela Lyoni var. interruptolimbata D pu1s, 1910 

Literatur: VIGORS 1825: 414-415, Ü EJEA 1831: 261-263, G o RY 1838: 252-253, BEUTHJN 1894: 
263-264, BEDEL 1898: 261, D PUIS 19 t 0: 189, ER1 H O N 1841: 146, RoESCHKE & HoKN 1891 : l 04, 1923: 
2 4-205, 1926/1929: 239, K oRELL & C A soLA 1987: 96-97, M A L 1935: 178-182, N oRMAND l 933· 
151, 1938 : 481, RIVALIER 1950: 228-230, 1963: 41-43. 

Typus: Syntypen BMNH 

Vorkommen : 
Tunesien : ]ocus typicus ,. Barbaria" , gemeint ist die Heirn<H der Berber in Nordafrika , die in diesem Fall mi t Si­

cherheit auf Tunesien zu beziehen ist . 
Küste von Tunis, G abes, Sfax , Ben G arda ne, Ha mam Lif, Insel Dsherba, Zarzis, El -Kanta ra, Gamarc, Babo uk, 

Biz rte, Libyen : Tripolis, Kar Gharian, Belege in; GW, WP, W W , MTD,JL, WB, D EI, NMW, PW, BMNH, CR, 
CM .H . 

Morpha normandi - Tunesien : 35 km süd l. Gab _, Libyen: Cyrenaica/Benghni, Bardiah, Belege in: DEI, 
MTD, CR, MW, BMNI-:1, G W. 

Ein im Staatlichen Museum für Tierkunde befindliches Exemplar C. t. lyoni (VIGOR ), welches we­
der auf die Originalbeschreibung noch auf die Abbildung der V1 GOR 'sehen Tafel paßt, wurde fälschli­
cherweise als „ Co-T ype V1 GoR " ausgeze ichn et. Durch wen und aus welchen Beweggründen i s t beute 
nicht mehr sicher nachweisbar. D ie es ursprü ng lich aus der Sammlung von Prof. N oE SKE stammende 
Tier wurde aller Wahrscheinlichkeit nach von ihm schon so e~1orben. Es handelt sich bei dem fragli­
chen Exemplar um die Abbera tion ,,latreillei". 

C. lyoni wurde von V rcoRs dem brit ischen Captain L YON dediziert, der ihm dieses Tier mitbrachte, 
und zwar au f Stucke bezogen, die eine, wenn auch schmale, jedoch fa st vollständige Zeichnung besit­
zen . 

(Rt vALIER stellte 1963 die G attung „leptogna tha" auf und wählte ,)atreillei G uEH.I & M t NV !LLE' 

zum G enerotypus. Entsprechend den internationalen Regeln für zoologische Nomenklatur ist dieser 
Name wegen p rimärer Homonymie nicht verfügbar und muß durch einen neuen Namen ersetzt wer­
den.) 

Cephalota (Taenidia) tibilias nuessleri subsp. n. 

(gewidmet meinem Freund und Lehrer Helmut N os LER [Freital] in großer Hochachtung) 

(D ie von G EORGH IOU (1977) zitierte „ C. litorea F RST." ist mit Sicherheit ebenfalls auf „nuessLeri 
subsp. n. " zu beziehen. Gleiches gilt für die von H o RN [1934 J sowie Ko RELL & C A OLA [ 1987] für Zy­
pern angeführten „normandi".) 

Locus typi cus: Cyprus, Akrotiri Bay, Lima so), Salzsee bei Larnaca, Engomi. 
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O berlippe dreizähni.g mit acht borstcntragenden Porenpunkten; Vorderrand der gelblichweißen 
O berLppe leicht bräunlich angedunkelt; 1.-4. Fühlerglied dun ke l metaJlisch grün, nur mit ei02elnen 
Borsten besetzt; S. Fühlerglied an der Bas is rötlich au fgehellt und fe in samtig abstehend behaart wie 
alle folgenden auch ; die e aber nichr mehr aufgehellt; Kopf kupfrig oder metallisch grün; Au gen stark 
hervorquellend; H alsschild kaum länger als breit, kupfrig oder metallisch grün; dieses seitlich dicht 
weiß, oberseicig schütterer anliegend behaart ; Halsschild hinten und vorn mit Randfurche, dieser bei 
Weibchen etwas stärker quer; Flügeldecken kupfrig oder metallisch grün mit schwach ausgebildetem 
Enddorn. Bei weiblichen Tieren ist di e Verbreiteru ng der Flüge ldecken stärker ausgeprägt ; blaugrün; 
Zwi chenräume schwach rundma ehig genetz t; in den Schultergruben befindet sich eine Doppelreihe 
von 4-5 teilweise zusammenfließenden, größeren, leuchtend blaugrünen Punktgruben, die sich mit 
der neben dem Scutellum beginnenden, entlang der Fl ügeldeckennaht verlaufenden unregelmäßien 
Punktreihe deutlich von der übrigen Punktur abhebt (auch mit bloßem Auge gut sichtbar); Humeral-, 
Median- und Apikallunula verschmeJzen mit dem Seitenrand . Oie Schultermakel um faßt lediglich die 
chul ter, ihr hinterer Teil zeigt schräg nach hinten zur Flügeldeckennahr und endet mehr oder weniger 

deutlich knopförmig; die MineJ binde ist schräg nach vorn gerichtet und ihr absteigender Ast weis t in 
Richtung des Flügeldeckenhinterrandes; Schenkel dunkel metallisch grün mir mehrreihig abstehen­
den weißen Borsten besetz t; Schienen l . Drittel dicht weiß abstehend beborstet ; Hin te rschienen nur 
mit den obligaten Borstenreihen ; Tarsen mehr oder weniger deutlich rötlich aufgehellt (bei älterem 
Material deutlicher zu erkennen), stets mit metallisch grünem Schein; Unterseite erzfarbig grün mit 
kupfrigvioletten Reflexen, an den Seiten mit dich ter, weißer, zottiger Behaarung. 

Als von der N ominatform trennende Merkmale sind zu nennen : 

Hohe Konstanz in der Ausbildung der Flügeldeckenzeichnun!!, J1i: im Gegensatz zu den typischen 
ägyptischen Tieren nicht so variabel in Form und Breite ist. Bei C. tibiaLis nuesslen subsp. n. von Zy­
pern fällt besonders der robuste Bau des Penis auf. Sowohl der deutlich dickere Schaft als auch der 
schwächer abgesetzte Peniskörper unterscheiden sich konstant von C. t . tibwLis (DEJEA ) vom Nil­
delta . Auch die lnnensackstrukrun.:n unterscheiden sich in der Ausbildung der häutigen Lappen 
(Fig. 9) geringfügig. Ich betrachte d iese Tiere als geographische Rasse . Di e Mirrelbinde ist bei der ty­
pischen tibialis selten deutlich nach vorn gerichtet. Es dominieren T iere mir einer waagerecht oder 
schräg nach hinten gerichteten Flügeldeckenmittelbinde, während diese bei C. t . nuessLeri subsp. n. 

stark geschwungen schräg nach vorn zeigt (Fig. 3 ). 

Typenserie 

H O LOTYPU S: d' , „Cyprus, Akro tiri Bay ", „W.-H. MUCHE" , „Staatliches Museum für Tierkunde Dresden", 
„GLR 05", (MTD ). Länge: 13,2 mm. ALLOTYPUS: 2 Cyprus, Akrotiri Bay" , „W. -H. MucHE", „Staatliches 
Mu eumfü r TierkundeDresden",(MT D ). l S Paratypcn: S d'undS 2 „C yprus, Akro tiri Bay " , „W .-H . M ucHE", 
„Staatliches Mu eum für T ierkunde" , 2 d' „Cyprus , Linus ' o l" , „W.-H. MUCH E" , „Staa tliches M useum für T ier-
kunde D re den" (alle MT D). -

2 Paratypen: 1 d' „C ypru s, Akrotiri Bay" 1 2 „Limasso l, C yprus" (GW). 
l Paratypus: 2 „ yp rus, Akro tiri Bay" (\Y/W). 
3 Paratypen : l 2 „Cape G ate, J uli 1933, C ypern leg. M VROMOUSTAKI " , „Dr. W . O R det . Cic. litorea nor­

mandi BEDEL" , 1 d' „Limassol, Cyprus, C ape Gate, Juli 1933 " , 1 2 „A krotiri Bay,Juli C ypern 1933, leg. MAVRO­
MOUSTAKI "(ohne Kopf) , (D EI). 

l Paratypus: d' „C yprus, Akrotiri Bay" (WP). 
4 Paratypen: 1 2 „Zypern, Akrotiri Bay" , „Coll. PR B T", 1 d'u nd 2 2 „Zypern, Salzsee we tl ich von Larn aca, 

3. - 7. 8. 198 1 leg. M . & E . AR - t BERGER" (PW). 
6 Paratypen: 3 d' und 22 „Akro ti ri Bay, C ypru " , „Coll. Prof. Dr. Bo CH", l d' „Limassol, yp rus ' , „Call. 

Prof. D r. BoscH" (SMF) , Sam mlung nummer: SMF C 16070/SMF C 16071. 
12 Paratypen: 4 cf' und 5 2 „A kro tiri Bay, leg. M A ROMO TAKIS, 15.9. 1934 ", 1 „Akro tiri Bay, leg. M AVRO-

MOUSTAKI ' 27. 6.1 934" , 1 ~ „Akroriri Bay, leg. M VROMOUSTAKIS 18.6. 195 1 ''i 1 d'; Cyprus , Limassol, 1. 7. 19}0 
G. . MAVROMOUSTA KIS" in (BM). 
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4 Paratypen : 1 cf und l ~ „Zypern, Salz ee westl . von Larnaca, 3.-7.8.1981, leg . M. & E. A RE BERG ER", 1 ? 
„In el Cypern" , 1 cf „Larnaca" , „Edaego n. 122", „Museum Paris 1937", „Coll. Ch. DEMAISOS~, „Cephalota tibi.a­
lis DEJ„ RIVALIER dec." (CR). 

85 Pa ratypen : 8 cf und 6 2 „CYPRUS: 3 km W Engomi, 35°10'1 8" N, 33°30'E, l OJune 1990, R . W ARD " , „Ro­
ben D. W ARD C ollection" (CMN ), 3 cf und 19 ~ „C YPRUS: Akrotiri Sov. Base Area, 2,5 km W A krotiri, 
J 4°35' N , 32°56' , 3 June 1990, R. W ARD, P. EOFYTOU" „ ,Roben D. W ARD Collection" (CMNH), lO d' und 8 2 
„CYPRUS: Larnaca Salt Lake (SW of Airport) 35°53'00" N , 33°36 '45" E, 9 Jun e 1990, R. W ARD" „Robert 
D. WARD Collecti o n" (C M H ), 21 cf' und 19 5? „CYPRUS: Akrot iri So v. Basa Area, Linias ol Salt Lake, 3 Jun e 
1990, W ARD/N EOFYTOU, 34°36'20" N, 32°59'00" E, „Roben D. W ARD Colleccion" , (CMNH), 3 d' „CYPR US: 
Larnaca Sal t Lak e, 14 July 1990, R. D. WARD " , „Robert D. WA RD Collection " (C MNH), 1 cf und 5 2 „CYPRUS: 
Larn aca , Salt Lake, 23 June 1990, R. W J\H D, R . W HTTE" , „Robert D. WARD C ollection" (CMNH). 

Diskussion 

W ürde man der Etikettierung Glauben schenken, dann müßte C. l. litorea (Fo R K L) mir C. l. tibialis 
(D EJEA1 ) in Al exandrien symparrisch leben. Meine Zweifel begründen sich darin, daß rnir bisher nu 

ein einziges Tier aus dem ZMBH vorliegt, welches aus der historischen Sammlung stammt und zusam­

men mit zwei tibialisder Nominarrasse unter „litlorea FoRSKA L" steckte. Es ist als sicher anzunehmen, 

daß bei diesem Exemplar eine Fundonverwechslung vo rli egt. 

Auf der Suche nach konstanten und eindeutigen Differenzierungsmerkmalen bin ich zu der Fest­

stellu ng gekommen, daß es, wie RivA LJ ER (1950) sch on vermutete, nur zwei Arten in dieser Gruppe 

gib t, di e zweifellos sehr nahe verwandt sind . MANDL (1981) verwies im Zusammenhang mit der Sy­
n onym is ierung aller vier zitierten, von Au (1978) be chriebenen Formen auf seine Arbeit von 1935. 
Don stellte er tibialis D EJ. goudoti D EJ„ und Lyoni G o RY syno ny m zu CicindeLa l. litorea F oRSKAL. 
Lyoni V1GORS zog er als R asse zu litorea, trennte aber normandi BEDEL als eigene Subspecies d er litorea 
FoRsKAL von Lyoni V1 G R ab. D a MA DL 's Interpretatio n d er Art litorea nicht den ta tsächlichen G ege­

benheiten entspricht, ist eine Synonymisierung der genannten Formen nich t ausr eichend begründet 

und damit z war form al gültig, hier aber neu d efiniert. Er betrac htete tibialis und litorea als kon pezi­

fisch und stellte auch zu alboredz,tcta gehörige Tiere syno nym z. u /. Litorea FoRSKAL) nämlich a.bba.si und 

pseudolitorea. Die teilweise Nachtaktivität von Litorea FoRsKAL (SERRA o 1985) und tibial1s D EJE N 

( ussBAUM 1987) wu rde durch zahlr eiche Belege in allen Taxa nachgewiesen. Diesen Sachverhalt h at 

auch MA DL (1981) bei der R ekonstrukt ion des gemeinsamen Vorkommens von C. Litorea goudoti 
und C. t . lyoni an ein und derselben Lokali t ät konstatiert. Seinem daraus fol genden Fazit, daß aus die­

sem Grund unterschiedliche R assen an einem Fundort gemeinsam nachgewiesen w erden können, 
kann sich der Autor aufgrund de r Abtrennung beider Arren nicht anschließen. Daß H RN Ti ere aus 

Dj ibouti z u r Beschreibung der alboreducta vorlagen, die eine stark reduzierte Binden ze ichnung auf 
weisen, war Zufall, wie ich an weiteren Tieren vom selben Fundort aus der Sammlung (PW) und von 

o rd -Yemen (CR) feststellen konnte. Größere Serien derselben Rasse, die Herr B . M AT ERLI K (Ro­

stock) in der Umgebung von Liede Aden und bei Sheik h Othm;rn aufsammeln konnte, beinhalten E x­

emplare weiterer Abänderungen . Ich bin daher der Ü berzeugung, daß es bei dieser Rasse ähnliche 

Zeichnu ngsvarianten wie bei C. tibialis Lyoni (Vr ORs) gibt. Normandi BEDEL" sehe ich ebenfalls wie 

KoRELL & C A OL (1987) nur aJs infr:isubspezi fische Fo rm, die lediglich eine extreme Zeichnungsab­

beration der subsp. lyoni V1c0Rs darstellt. Die Übergänge zur subsp. Lyoni V1c 0Rs sind absolut flie­

ßen d. Ich stelle sie nicht zur subsp . tibialis Ü EJ E N, da sie geniraliter sicher von anderen ähnlich ge­
zeich neten Tieren der subsp. tibiaLis abzutrennen ist. Zudem wurde sie von BEDEL auch nur als Varia­

tio n der Lyoni V1c0Rs beschrieben und ist mir von Fundorten östlich Bardi:ih unbekannt, we lche eine 

Verbindung zu den typischen tibialis D EJ. herstellen würden. Sollten solche Populationen nachgewie­

sen w erden, so müßte man deren Angehörige als Übergangsform zw ischen beiden Rassen betrachten. 
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Bestimmungstabelle der Arten 

O berlippe stark vorgezogen, dreizähnig (Fig. 32, 35), Humera llunula knopförmig ausge­

buchtet und zur Flügeldeckenbasis leicht rekurv oder gerade oder fehlend, Schienen und Tar­

sen deutlich rötlich aufgehellt, Flügeldecken-Nahtdorn schwach ausgebildet, Oberfläche 

derselben erscheint glauer, stärker glänzend (bei ecwa 16facher Vergrößerung gut erkenn­

bar), die in den Schultergruben und entlang der Flü geldeckennaht feinen borstentragenden 

Porenpunkte sind meist auffällig groß wesentlich tiefer als bei litorea, stark grün oder blau ge­
färb t, Penis mit langem, stark gekrümmten Schafe, Pe11isspitze schwach vorgezogen (Fig. 13, 
14,1 5), Länge:11-15mm .................................. .... .......... 2 

Oberl ippe nich t vorgezogen, stark quer (Fig. 34', 33) einzähnig, Humerallunula immer vor­

handen, ofr knopfförmig rekurv, Schienen bei frischem Material höchstens an der Basisdeut­

licher rot aufgehellt, Flügeldecken-Nahtdorn gut ausgebildet, oft abgebrochen und erscheint 

deshal b bei einigen Tieren sehr schwach. Flügeldecken-Zeichnung sehr variabel, aber nie bis 

auf einen schmalen Randstreifen reduziert, Flügeldecken erscheinen schwächer glänzend 

(Vergrößerung wie oben) Penis mit nur kurz gekrümmtem Schaft mit± deutlichem Buckel, 

Penisspitze meist deutlich ausgezogen (Flg. 10, 11, 12), Länge: 9-13,5 mm . . . . . . . . . . . 4 

2 Hu merallunula ± deutlich knopfförmig ausgebuchtet, ± rekurv, Flügeldeckenzeichnung 
vollständig ± glelchmäßig breit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Humerallunula nicht knopfförmig ausgebuchtet (Fig. 18 - 22), Flügeldeckengrundfärbung 

braun, seltener mit kupfrig oder± metallisch grünem Glanz, es treten Tiere mit vollständiger 
Flügeldeckenzeichnung auf, in den meis te n Fällen jedoch ist diese stärker und teilweise bis 
auf einen schm alen Randstreifen begrenzt, die Apikallunu la und der Endknopf der Mittel­

binde reduziert (Fig. 18, 19, 20); mit deutlich erweiterter Flügeldeckenzeichnung versehene 

T iere gehören ebenfalls hierher; diese i t teil weise völlig zusammenfließend, so daß bis zu 2h 
der Flügeldecken w eiß erscheinen ( [Fig. 21, 22] morpha normandi) Verbreitung: litoral von 

T unesien bis Libyen. (Tripolitanien) ...................... C. t. lyoni (V1GORs, 1825) 

3 Flü geldeckenmiuelbinde fast immer stark nach hincen geri chtet oder ± senkrecht zur Kör­

perlängsachse ; Grundfärbung der Flügeldecken nicht einfarb ig braun, meist metallisch grün; 
Penis fe iner, deutlicher vom Schaft abgesetzt (Fig. 13), Innensack (Fig. --J), Verbreitung: 

Ägypten, Nildelta , N ordküste Sinai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. t. tibialis (ÜEJEA N, 1822) 

Mittelbinde s tärker schräg nach vorn, niemals gerade oder schräg nach hinten gerichtet 

(F ig . 3), Flügeldeckengrundfärbung mecallisch grün oder kupfrig; Penis robust und der 

Schaft d icker , undeutlich vom Peniskörper abgeset2t (Fig. 14 ), Innensack (Fig. 9), Verbrei-
tung: Zypern/Südküste ................................ C. t. nu.ess/eri subsp. n. 

4 Unterseite meraUisch grün, oft mi[ bläulichen R eflexen, Flügeldeckengrundfärbung ± metal­

lisch grün m it kupfrigem Seidenglanz, H umerallun ula nicht deutlich knopförmig ausgebuch­

tet; Flügeldeckenseitenrand und Flügeldeckenzeichnung durchgehend ± breit, (Fig. 28), ab 

5. F ühlerglied deutlich rötlich aufgehellt und distal wieder dunkler werdend, Oberlippe sehr 

stark quer, höchstens ein ± schwacher Mittelzahn vorhanden (Fig. 33 ), Penisschaft länger 

(Fig. 11 ), Innensack (Fig. 5); Länge: bis 14 mm, Verbreitung: Spanien, Portugal, Algerien, 

Tunesien, Marokko, Sardinien, Sizilien ................. C. l. goudoti (DEJEA , 1829) 

nte rseice anders gefärbt, bei m atu ren Exemplaren Fühler ab 5. Fühlerglicd nicht deutlich 
rötlich aufgehellt .......................... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

5 Flügeldeckenseirenrand nicht durchgehend gleichmäßig breit, unterseits erzfarben grün oder 

kupfrig-violett, nicht grünlich-blau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
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Flügeldeckenseitenrand und Bindenzeichnung durchgehend sehr breit (Fig . 23 - 27), unter­
seits erzfarben, stark verbreiteter Zeichnung, teilweise bis zu 213 der Flügeldecken weiß; grö­
ßere Tiere, bis 13,5 mm; Verbreirung : Saudiarabien/Jiddah, Sudan, Äthiopien, Dahlak; sol-
che Tiere sind als extreme Zeichnungsabberationen einzuordnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -6 

6 Tiere kleiner, bis 11 mm; Tiere in Flügeldeckenzeichnung und Größe sehr variabel, Randver­
bindung hinter der Humerallu nul a fast unterbrochen, Flügeldeckennahtdorn stark verlän­
gert, Tiere meist von etwas gedrungener kleinerer Gestalt, Zeichnung filigraner (ähnlich der 
Cylindera trisignata [D EJ.]), Binden oft ± red uziert oder teilweise aufgelöst oder undeutlich 
(Fig. 29-31), Unterseite erzfarben kupfrig, Penisschaft etwas länger und gestreckter, 
(Fig. 12), Innensack (Fig. 6); Oberlippe sehr se lten andcurungsweise neben dern meist deutli­
chen Mittelzahn mit zwei schwachen Nebenzähnen, Verbreitung : Djibouti, Yemen, südli­
ches Saudiarabien, Somalia . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. !. alboreducta (HORN, 1934) 

Seitenrand himer den Schultern deutlich verschmälert, sonst gleichmäfüg breite Flügeldek­
ken-Zeichnu ng (Fig. 2); Flügeldecken oft mir ± deu tlich kupfrigen Reflexen, Penisschaft 
kurz, Penis mit ± deutlichem Buckel (Fig. 10), Innensack (Fig. 4 ); Tiere größer, bis 13,5 mm, 
Verbrei tung: (Syrien?), Ägypten/Sinai (Südküste), (Israel?), Sudan, Äthiopien, Saudiarabien 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . c. l. litorea (f ORSKAL, 1775) 
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Zusammenfassung 

uf de r Grundlage eingehender Studien eine großen 1farerials, ei n chl ießlich der T ypen ·erien , wurden die Miß­
verständnisse bezüglich d er Cicindel.a litorea. FoRSKAL ( ensu MA DL 1935, 1981) geklärt . E leben in dieser Gruppe 
zwei gut vo neinander trennbare Arten , die eine erhebliche Variationsfäh igkeit besitzen. Das sind Cephalota 
(Taenidia) htorea (FORSKAL) und Cephalota (Ta enidia) tibiali.s (D EJ EAN). Für C. hto rea litorea (FORSKAL) wurde ei· 

eotypus errichtet und es w urde eine neue geographische Rasse von C. tibiaiis (D EJEAN) , di e V nte rart nuessler, 
subsp. n . von Zyp ern beschrieben. C. ly oni (VIGORS) i, t nur Unterart (stat. n .) vo n C. tibialis (D EJ EAN). C. litorea 
dilatana VA IDEK ist synon ym mit C. !. litorea. (f OR KAL) ( y n . n. ) und C. litorea a.ra.biana V AN N tDEK mi t 
C. litorea alboreducta (H ORN) (syn . n .). 
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• 1. goudoti 

() 1. litorea 

0 1. alboreducta 

.A t. tibialis 

A t. nuessleri 

!:::, t. lyoni 

Fig. 1 Vcrbreitungskane von C. litorea (FORSKÄL) und C. tibialis (D EJEAN) 

Fig. 2 Flügeldecke, Neotypus - Cephaloca (TaenidiA) litorea (FORSK L), „Suez., Bowring 63.4r" (BM) 
Fig. 3 Flügeldecken, Paratypen - Cephalota (Taenidia) t. nuesslen subsp. n., Cyprus, Akroc..iri Bay, (MTD) 
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Fig 4-9 I nnensackstruk tur de Penis: 4 sub p . Lfrorea FORSK L (G LR 020), Egy pt. H u rghada, N IEDL legt. 
(WW) ; S sub p. goudoti D EJEA (GLR 009), Syntypus , Tanger, DEJEAN , (ZMB) ; 6 subsp. ä.lboreducta H o R 

(GLR 003), Sheikh O thman, 1985, leg MATERLIK, (WB) ; 7 subsp . tibialis Ü EJEAN (GLR 018), Po rt Sa'id, 7 / 1929, leg. 
E. SUENSO (ZMK); 8 subsp . lyoniVr ORS(G L R 029), Tunis (MTD); 9 sub p. n. nuessleri(GLR 005), Holotypus, 
Cyprus, Akrotiri Bay, (MTD). 
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10 

Fig. 10- 15 U mriß des Penis : 10 subsp. Litorea F O RSK AL, eotypus, Suez, (GLR 046), (B M); l l subsp . goudoti 
D EJEA , Sardinia, C agliari, ( LR 002), (WB); 12 subsp. alboreducta H ORN, Yemen, Sh. Othman, (GLR 004), 
(WB); 13 sub p . tibialis D EJEAN, Ras-el -Bar, Egypt, (ZMB) ; 14 subsp. n . rmessleri, Paratypus, Cyprus, Akrociri 
Bay, (GLR 14), (MT D ); 15 subsp. lyoni V IGORS, Tunis (GLR 01 2), (Mffi). 
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20 
Fig. 16 - 23 Flügeldeckenzeichnung: 16 subsp . tibialis Ü EJEAN , „Holotypus", „O' tibialis, C. Ü EJEAN , type", 
(MNHNP); J 7 subsp. tibialis Ü EJEAN , Ra -el-Bar, Nildelta, Aegyptu ·, Sepc. 19 !3, (ZMB); 18 su bsp . lyoni VIGORS, 
T uni ia, Gabes, Geno uche, 6/1976, leg. M AGER & M " HLE, (GW); 19 subsp. lyoni VI GORS, 5yncypus, „ßarbary", 
(BM); 20 ubsp. lyoni VIG RS , Tu nisia, Gabes, G enouche, 6/J 976, leg. MAGER & M · HLE, (GW); 21 subsp . ly oni 
VIGOR , yrenaica, Benghazi , (GW); 22 subsp. lyoniV1GOR , Cyrenaica, Benghaz.i, (MT D); 23 subsp. litorea FORS­
KA , Sudan , Marsa- alek, 20°18'N 31 °15'E, T H MP"ON, 20. 9. 1960, (B M). 
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Fig. 24 - 31 Flügeldeckenzeichnu ng: 24 u b p . litorea ORSK L, S:ludiarabia, Nr. Jedda, ß ureiman, 1 g. Porov, 

7. 6.1962, H olotypus „dilatana", (BM) ; 25 subsp . litorea fORSK L, Arab ia,J idda, 30.3. 1930, leg. PH ILBY, (BM); 26 

subsp. litorea FoRSK L, Arabia,Jidd a, 4 .1 2 . 1929, leg. P HIL BY, H olotypus „jiddaica ", (BM); 27 subsp . litorea F o RS­

KAL, Arabi a Jidda, 12. 6 . 1929, leg. PH ILBY, Holorypus „cudeserticola ", (BM ) ; 28 subsp. gou.doti D EJEAN, „littorea 
var. KLUG, Tanger, D EJEAN" , Syntypus, (Z MB ); 29 subsp . alboreducta HoR , Saud iarabia , Tih;ima, Ai zan, 

XI/1935 , leg. J. R O FFEI, Holotypus „a.rabiana", (BM); 30 subsp . alboredtrcta H ORN, Yemen_, Sh. Ochman, V/ l 985, 

leg . MATERLIK, (G W ) ; 31 ubsp. alboreducta HORN, Obock, A . T H ERY, Sy ntypus, (DEI) . 
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Fig. 32-35 Oberlippe: 32 subsp . tibialis DEJEA , Po rt Sald, Egypt, (GW); 33 subsp . goucloti D EJEAN, Syncypus, 
Tanger, (ZMB) ; 34 subsp . litorea FoR KAL, Suez, (D EI) ; 35 ubsp. lyoni VI GORS (m . rz ormandi), Cy rcnaica, Beng­
hazi , (DEI) . 
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